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Firmen und Markte
Entreprises et marchés

Funktioniert der
Wetthewerb um
Haushaltstrom-
kunden nicht?

(sm) Der Wettbewerb um
den privaten  Stromkunden
funktioniert in Deutschland of-
fenbar doch noch nicht, auch
wenn die Werbung einen ande-
ren Eindruck vermittelt. Dieser
Meinung ist die Berliner Am-
pere AG. Der Wettbewerb um
den privaten Stromkunden sei
fiir die Anbieter in Wahrheit ein
Desaster, weil die Privatkunden
bisher nicht wechseln wollen
und die Netzbetreiber iiberall
Durchleitungen  verweigern.
Trotzdem boomt der Markt auf
der Anbieterseite. Zahllose neue
Stromhéndler und -broker bie-
ten sich insbesondere im Inter-
net an und locken mit Niedrigst-
preisen. Vossnet, als einer der
ersten in diesem Markt, musste
schon wieder aufgeben. Etwa
30000 Kunden warten seitdem
nicht nur auf ihren versproche-
nen billigen Strom, sondern auch
auf die Riickzahlung ihrer An-
meldegebiihr. Viele andere New-
comer versprechen lineare Phan-
tasiepreise unter 24 Pf./kWh in

Zu frith gefreut: Haushaltstromkun-
den werden oft mit Phantasiepreisen
angelockt.

Bulletin SEV/VSE 8/00

ganz. Deutschland und argu-
mentieren mit der Biindelungs-
methodik: grosse Menge erzielt
niedrigen Preis. Im Haushalts-
segment funktioniert diese Biin-
delung jedoch nicht, weil die
kundenbezogenen Transaktions-
kosten im Vergleich zum Um-
satz eines Privatkunden sehr
hoch sind und die notwendigen
Grossenordnungen fiir substan-
zielle Preisvorteile nicht er-
reicht werden.

ABB Sécheron ent-
wickelt Riesen-
transformator

(abb) ABB Sécheron AG hat
fiir die Detroit Edison Com-
pany in Michigan, USA, den
bis anhin grossten Transforma-
tor der Schweiz entwickelt und
hergestellt. Im Rahmen dieses
Auftrags arbeitete die ABB Sé-
cheron eng mit ABB Canada
zusammen. Im Februar wurde
der Transformator in die USA
geliefert. Der 23 Meter lange
Transformator wiegt 660 Ton-
nen und stellt die grosste Ein-
heit dar, die jemals in der
Schweiz hergestellt wurde.

Neuer Chef
bei der Micafil AG

Gabriele Gabrielli hat auf
1. Mirz 2000 die Geschiftsfiih-
rung der Micafil AG iibernom-
men. Der 43-jihrige promovierte
Maschinenbauingenieur ETH
war als Mit-
glied der Ge-
schiftsleitung
der ABB Ener
tech AG fiir
den Geschiifts- |
bereich  Ser-
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EEX mit integriertem Konzept
fiir Spot- und Terminmarkt

(eex) «Die European Energy Exchange (EEX) ist die Borse
der Energiewirtschaft fiir die Energiewirtschaft.» Das sagte
der Aufsichtsratsvorsitzende der EEX AG, Otto E. Nigeli, am
9. Mirz vor Journalisten bei der Vorstellung des integrierten
Konzeptes fiir den Spotmarkt und den Terminmarkt fiir Strom
in Frankfurt. Der Spotmarkt wird im Sommer dieses Jahres auf
dem Handelssystem Xetra der Deutschen Borse starten. Im
vierten Quartal geht der Terminmarkt an den Start. Der Handel
mit Stromterminprodukten lduft iiber das System der Termin-
borse Eurex. Die Marktteilnehmer erhalten Zugang zu den
Systemen der EEX tiber des Internet und iiber die Telekommu-
nikationsnetze der Gruppe Deutsche Borse. Die EEX wird
Spotmarkt- und Terminmarktprodukte fiir die beiden deut-
schen Stromhandelszonen anbieten. Die Fortschritte bei der
Liberalisierung des Strommarktes und die Verbindevereinba-
rung 2 vom Oktober 1999 haben die Voraussetzungen fiir die
Entwicklung eines Spotmarktes geschaffen.

EEX-Vorstande Hans E. Schweickardt und Christian Geyer sowie der
Aufsichtsratsvorsitzende Otto E. Nageli (v.L.n.r.).

S

vice zustdndig. Heute ist er Mit-
glied der Leitung Customer Ser-
vice fiir Kombi-, Dampf- und
Industriekraftwerke der ABB
Alstom Power (Schweiz) AG.

Chute des tarifs
européens

(ep) Un an apres la transpo-
sition de la directive sur la
libéralisation du marché, les
prix de I’électricité facturés aux
grands consommateurs euro-
péens ont chuté sensiblement.
Les tarifs ont toutefois tendan-
ce a se stabiliser en ce début
d’année, notamment en Al-
lemagne ou une grande entre-
prise électrique concede avoir
souffert de la libéralisation.

Selon une enquéte réalisée
par I'institut Dow Jones, les ta-
rifs allemands ont baissé d’un
peu moins de 20% au cours des
douze derniers mois. L’associa-
tion du secteur énergétique
(VIK) estime pour sa part que
les prix moyens pour les indu-

striels ont chuté de 17% a 11,6
pfennigs par kilowattheure sur
SIX mois.

Cette méme enquéte révele
que le marché allemand, le plus
grand d’Europe, a influé sur
les pays voisins, notamment
I’ Autriche, qui avait ouvert 28%
de son marché a la fin de
I’année. Selon la Chambre de
commerce autrichienne, les prix
facturés aux clients ¢ligibles
(78 entreprises répertoriées) ont
plongé de 20% a 50%. En
Suisse, selon la méme source,
la moyenne des tarifs pour les
grands consommateurs aurait
d’ores et déja diminué de pres de
20%, avant méme que I’on con-
naisse les modalités de la future
loi sur le marché de I'électricité.
Il s’agit essentiellement de ra-
bais consentis pour fidéliser cet-
te catégorie de clientele. Pas de
baisse significative en France en
revanche, ce qui s’explique par
le retard pris dans la transposi-
tion de la directive, contrairement
a I'Italie, ol les tarifs ont chuté
de 15% pour les clients éligibles.
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ABB Schweiz mit
hoherem
Bestellungseingang

(abb) Die ABB Schweiz
konnte 1999 den bereits hohen
Bestellungseingang des Vor-
jahres um 4% auf 2707 Mio.
Franken steigern (1998: 2592
Mio. Franken). Wihrend der
Umsatz mit 2611 Mio. Franken
(1998: 2600 Mio. Franken)
konstant blieb, wuchs der Be-
triebserfolg um 36% auf 319
Mio. Franken (1998: 234 Mio.
Franken). Die Mitarbeiterzahl
stieg auf 8227 (Vorjahr: 8195).

Cession aux Etats-
Unis

(re) Enron a revendu ses
principales centrales €lectriques
aux Etats-Unis. Enron a annon-
cé la cession de la compagnie
d’électricité Portland General a
Sierra Pacific pour 3,1 milliards
de dollars. La rentabilit¢ de
cette activité n’était, semble-t-il,
pas a la hauteur des attentes.

Mobile Kommunika-
tion braucht Akkus
und Batterien

(f&s) Vom Trend zu tragba-
ren elektronischen Geriten pro-
fitieren auch die Hersteller von
Batterien. Die Unternchmens-
beratung Frost & Sullivan
schiitzt des Volumen des euro-
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Hoherer Bestellungsein-
gang bei ABB Schweiz
(im Bild Schaltanlagen
«Plug and Switch
System»).

piischen Marktes fiir Batterien
und Akkus fiir Mobilgerite auf
2,57 Mrd. US-$ (1999). Im Jahr
2006 sollen die Verkdufe auf
mehr als 4 Mrd. US-$ zulegen.
Wichtigster Wachstumsfaktor
sei die steigende Nachfrage
nach Mobiltelefonen und Lap-
top-Computern. Vor allem bei
den Lithiumzellen und den
Akkus werden Zuwiichse erwar-
tet, da die Konsumelektronik
zukiinftig immer stirker auf
mobile Gerite setzt.

Eine Million Kunden
bei diAx

(di) Mit einem Bruttoumsatz
von iiber 500 Millionen Fran-
ken hat diAx das gesteckte Um-
satzziel fir das Geschiftsjahr
1999 um mehr als 30% iiber-
troffen. Im Jahr 2000 erwartet
diAx, den Umsatz sogar zu ver-
doppeln. Ende Februar 2000
hat diAx die Grenze von einer
Million Kundinnen und Kun-
den tiberschritten.

Grossauftrag fiir
brasilianisches
Wasserkraftwerk

(d) Ein Konsortium unter
ABB Alstom Power hat einen
Auftrag in der Hohe von 325
Mio. Euro fiir den zweiten Bau-
abschnitt des Wasserkraft-
werks Tucurui in Brasilien er-
halten. Der Anteil von ABB
Alstom Power belduft sich auf
175 Mio. Euro (260 Mio. Fr.).

Leserbriefe

Zwangslaufige
Entstehung von
Riesenmonopolen?

Ein paar unliebsame Fragen
muss die Politik zu der Entmo-
nopolisierung der Elektrizitits-
wirtschaft noch beantworten.
Die Politik darf bei der Entmo-
nopolisierung nicht nur auf
Ideologen und Marktfachleute
Riicksicht nehmen. Die Elektri-
zititswirtschaft muss zu ande-
ren Energiearten Vergleiche
ziehen diirfen. Bringt uns die
Entmonopolisierung der Elek-
trizitdt die vielen Vorteile wie
angekiindigt? Greifbare Vor-
teile auf solider Basis miissen
sicher sein, sonst ist die Ent-
monopolisierung teilweise lie-
ber sein zu lassen. Die Vorteile
diirfen sich nicht nur auf einen
tieferen Strompreis beschrin-
ken. Das wiire naiv und gesamt-
volkswirtschaftlich  fragwiir-
dig. Denn praktisch fast alles
hdngt an der produzierenden
und verteilenden Elektrizitits-
wirtschaft.

Bringt die Entmonopolisie-
rung die gleichen Marktver-
hiltnisse wie im Erdolmarkt die
Regel ist, nimlich schwanken-
de Strompreise bis zu fiinfzig-
mal im Jahr? Zeitweilig gedros-
selte Erdolforderungen lassen
die Kassen klingen. Ist Ahn-
liches bei der Elektrizitit mog-
lich, sofern die Politik die fal-
schen Regeln vorgibt?

Durch die Entmonopolisie-
rung der Elektrizitit werden die
Energieerzeuger und die Ener-
gieverteiler zum Uberleben in
den offenen Mirkten gezwun-
gen, sich zu riesigen Firmen,
zu neuen Monopolgesellschaf-
ten, zusammenzuschliessen. Die
Erdolwirtschaft zeigt der Elek-
trizitdtswirtschaft vor, wie man
als Monopolist den Markt be-
einflusst. Kann die Politik ge-
gen die nach EU-Meinung
schidliche Marktbeeinflussung

etwas sagen? Nein, die Erdol-
monopolisten sind stirker den
je. Heute meinen Vertreter der
Elektrizititswirtschaft, dass in
Zukunft der Kdufer den Strom-
preis bestimmt. Das ist nur in-
sofern richtig, wenn man sich
lehrbuchmissig  verhilt. Der
Kauf von téglichen Handels-
produkten von kapitalkriftigen
Gesellschaften zeigt eine ganz
andere Seite.

Was wird unternommen ge-
gen neu entstehende Elektrizi-
tdtsmonopole? Schon heute ist
abzusehen, wie sich die ersten
Elektrizitdtsmonopole dhnlich
der Erddlmonopole bilden. Die
Politiker konnen noch mitre-
den, dazu bleibt ihnen aber
nicht mehr viel Zeit. Der Aus-
blick treibt unsere Politiker
zum Nutzen der Stromkunden
zum raschen Handeln. Ohne sie
werden es die Mirkte ganz
sicher schaffen, ndmlich das
Gegenteil dessen, was die EU-
Binnenmarkt-Richtlinie Elek-
trizitit eigentlich will.

Max Matt, 9450 Altstditten

Wasserkraft - eine
erneuerbare Energie

Sehr geehrter Redaktion. Ich
begliickwiinsche Sie zur neues-
ten Ausgabe des Bulletins
SEV/VSE Nr. 2/2000, insbe-
sondere zur Artikelserie {iber
die Wasserkraft. Diese ist eine
erneuerbare Energie par ex-
cellence, nidmlich durch die
Sonneneinstrahlung iiber Ver-
dampfung des Meerwassers.
Feuchtigkeit der Atmosphire,
Kondensation und  Nieder-
schlidge bis zur Speicherung in
unseren Gletschern und Stau-
seen. Beiliegend erhalten Sie
Kopien einer Korrespondenz
mit der franzosischsprachigen
Zeitschrift des SIA, in welcher
eine Erklirung eines Vizedirek-
tors des BFE abgedruckt war.
(Der Mann figuriert nicht mehr
im neuen Organigramm des
BFE.) In seiner Liste der erneu-
erbaren Energien hat er die
Wasserkraft systematisch ver-
schwiegen. Dafiir gibt es keine
wissenschaftliche Grundlagen.
es sei denn rotgriine Ideologie.

Peter Kartaschoff
2036 Cormondreéche

Bulletin ASE/AES 8/00



	Firmen und Märkte = Entreprises et marchés

